
Detmold. Die Industrie- und 
Handelskammer Lippe zu Det-
mold hat am Wettbewerb „365 
Orte im Land der Ideen“ erfolg-
reich teilgenommen. In Berlin  
nahm der Energiereferent der 
IHK, Matthias Carl, die Aus-
zeichnung entgegen. 

2600 Bewerbungen waren 
eingegangen. Die IHK Lippe 
beteilige sich an der bundes-
weiten Initiative mit Energie-
effi  zienzgesprächen in den Un-
ternehmen, Veranstaltungen 
und Fortbildungen zum Ener-
giemanager, schreibt die IHK 
in einer Mitteilung. Durch die 
Auszeichnung sei sie nun ein 
„Ausgewählter Ort im Land 
der Ideen“. „Viele Unternehmen 

können Energie sparen und da-
mit ihre Kosten senken.“ Das ist 
das Zwischenfazit von Matthias 
Carl. Dennoch mangele es oft  an 
der konsequenten Umsetzung 
von Einsparmaßnahmen. Der 
Energiereferent der IHK be-
sucht seit zwei Jahren kontinu-
ierlich Betriebe aus Lippe und 
informiert über Energieeffi  zi-
enz, Förderprogramme und 
Qualifi zierung. Für Carl ist 
klar: „Energie, die nicht ver-
braucht wird, muss gar nicht 
erst erzeugt werden.“

 Die 45 Energieeffi  zienzge-
spräche der IHK vor Ort hät-
ten gezeigt, dass insbesondere 
bei Wärmeerzeugung und -nut-
zung, Lüft ung, Druckluft  und 
Beleuchtung Potenziale brach 
liegen. In acht Veranstaltun-
gen haben die IHKs Lippe und 
Ostwestfalen mehr als 500 Un-
ternehmensvertreter über Ener-
gieeffi  zienz informiert. 

Damit die Erkenntnisse auch 
in die richtigen Maßnahmen 
umgesetzt werden, empfi ehlt 
Carl den Betrieben, eine Per-
son zu benennen, die intern für 
das Th ema Energie verantwort-
lich ist. Das nötige Fachwissen 
vermittelt die IHK mit dem för-
derfähigen Zertifi katslehrgang 
„EnergieManager/in (IHK)“.  

Der nächste Lehrgang startet am Mon-
tag, 17. Oktober. Anmeldungen und 
Infos unter ☏ (0 52 31) 76 01 35 und 
www. detmold.ihk.de im Internet.

KOMMENTAR

Kleine Schulen,
große Probleme

 Von Stefan Backe

Bildung ist ein hohes Gut. 
Bildung kostet viel Geld. 

In diesem Spannungsfeld 
müssen Politiker mitunter 
unpopuläre Maßnahmen 
treff en. Denn in Zeiten sin-
kender Schülerzahlen und 
knapper Kassen werden ge-
rade im Primarbereich in 
naher Zukunft  immer wie-
der kleine Grundschulen 
zur Debatte stehen. Erhal-
ten, schließen, fusionieren? 
Diese Entscheidungen müs-
sen ein Stück weit strate-
gisch am Reißbrett geplant 
werden – und anschließend 
auch dem Zorn enttäusch-
ter Eltern standhalten. Die 
Argumente sollten daher 
stichhaltig sein und mit gro-
ßer Transparenz vorgetra-
gen werden. Das Beispiel des 
Grundschulverbunds Holz-
hausen-Retzen mag als Pa-
radebeispiel herhalten, wie 
es Politik und Verwaltung 
besser nicht machen sollten. 

Es liegt auf der Hand, dass 
die geplante Schließung des 
Retzer Standorts eine (bis-
lang) politisch gewollte Ent-
scheidung ist. Wenn jedoch 
statt einer klaren Ansage nur 
neue Schülerprognosen mit 
einer zumindest fragwürdi-
gen Berechnung der Schul-
wege vorgeschoben werden, 
haben die Kritiker leichtes 
Spiel. Über allem steht die 
dringende Notwendigkeit, 
dass sich die Landespolitik 
endlich auf eine einheitliche 
Linie im Umgang mit Zwerg-
schulen einigen muss. 18 wie 
bislang? Oder lieber doch 15? 
Vielleicht könnten ja auch 
elf i-Männchen pro Schu-
le und Jahrgang zum Erhalt 
reichen? Fast täglich gibt es 
neue Ideen aus Düsseldorf. 
Eltern und Lokalpolitiker 
haben hier das Recht auf eine 
rasche Entscheidung.    
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Udo Möller (57) ist als neu-
er Abteilungsleiter Polizei für 
rund 480 Mitarbeiter – darun-
ter 420 Beamte – der Kreispo-
lizeibehörde Lippe zuständig. 
Gestern hat ihn Behördenleiter 
Friedel Heuwinkel vorgestellt.

Herr Möller, was war das für 
ein Gefühl, zu den Wurzeln-
zurückzukehren? 

Udo Möller: Als ich am ers-
ten Tag durch die Tür ging, 
war das schon sehr schön, aber 
auch äußerst emotional: Ich 
habe viele Kollegen wiederge-
troff en, man wird halt zusam-
men alt. Und je älter man wird, 
umso mehr sucht man nach sei-
ner Heimat, auch im Beruf.

Sie sind seit 41 Jahren im Poli-
zeidienst. Welche gravieren-
den Veränderungen hat es 
seither gegeben?

Möller: Die Polizei geht heu-
te mehr nach draußen, sucht 
den Kontakt zum Bürger. Im 
Innenverhältnis ist die Integra-
tion zwischen Schutz- und Kri-
minalpolizei sehr weit fortge-
schritten. Zudem hat sich das 
Führungsverhalten verändert. 
Der Umgang untereinander hat 
sich deutlich liberalisiert. Ge-
stiegen sind die Anforderun-
gen. Heute haben wir hier vie-
le Spezialisten, denken Sie nur 
an die Verkehrsunfallaufnah-
me oder die Kriminalität im In-
ternet. Polizisten müssen sich 
permanent fortbilden. 

Welches ist die wichtigste Zu-
kunft saufgabe?

Möller: Die Demografi e 
macht sich auch bei der Po-
lizei bemerkbar. Die Anfor-
derungen an den Wach- und 
Wechseldienst sind immens 
gestiegen. Wir müssen dafür 
sorgen, dass die Aufgaben wei-
ter wahrgenommen werden, 
und dass die älteren Kollegen 
dies auch leisten können. Zu-
dem geht es darum, die Polizei 
in der Gesellschaft  zu veran-
kern. Ich persönlich will nach 
dem Kollegialitätsprinzip ver-
fahren und die Verantwortung 

in den Direktionen belassen. 
Eine wesentliche Herausfor-
derung für mich wird sein, ei-
nen Ausgleich zwischen den 
unterschiedlichen Interessen 
der Direktionen herbeizufüh-
ren. 

Lippe ist nicht der Sudan, das 
Kosovo oder Äthiopien. Wie 
können Ihnen Ihre Auslands-
erfahrungen hier nützen?

Möller: Im Ausland treff en 
Menschen unterschiedlicher 
Kulturen, Philosophien und 
Erfahrungen aufeinander. Auf 
fachlicher Ebene können Sie 
sich nicht unbedingt mit den 
Kollegen aus den anderen Län-
dern verständigen. Dort kön-
nen Sie nur mit Freundlichkeit 

und Respekt etwas erreichen. 
Und man lernt, die persönli-
chen Kompetenzen des Gegen-
übers zu hinterfragen.

Sie sind gerade 57 geworden. 
Ist Detmold Ihre letzte Stati-
on oder planen Sie schon den 
nächsten Auslandseinsatz?

Möller: Nein, das plane ich 
nicht. Es war mir immer wich-
tig, eine Zeit lang zurückzukeh-
ren – drei Jahre oder länger. Im 
übrigen möchte ich später ein-
mal zum Seniorentreff en der 
Polizei – und nicht etwa der 
UN. Aber ans Aufh ören denke 
ich noch lange nicht.

Das Interview führte LZ-Redakteurin 
Silke Buhrmester.

INTERVIEW

„Mit Respekt erreicht man was“
Der gebürtige Blomberger Udo Möller (57) ist ranghöchster Polizist in Lippe

Zurück zu den Wurzeln: Der Blomberger Udo Möller ist neuer Abteilungsleiter der Polizei in Lippe. Im 
Hintergrund sitzt Landrat Friedel Heuwinkel, der den Polizeidirektor gestern der Öff entlichkeit 
vorstellte.   FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Persönlich

Udo Möller   ist in Blomberg 
aufgewachsen. Er trat 1970 
in den Polizeidienst NRW ein. 
Zunächst war er im Wach- und 
Wechseldienst in Wupper-
tal tätig und kam 1979 zurück 
nach Detmold. 1994 wurde er 
stellvertretender Leiter Gefah-
renabwehr/Strafverfolgung 
(GS) in Paderborn, absolvier-
te verschiedene Auslandsein-
sätze im Kosovo und Afri-
ka, leitete die Polizeischule in 
Stukenbrock und war zuletzt 
Leiter GS in Höxter. Er ist 57 
Jahre alt, verheiratet und hat 
drei erwachsene Kinder. (sb)   

Leistung und soziales Engagement werden belohnt
Der nigerianische Student Paul Okosun erhält den Preis des Deutschen Akademischen Austausch Dienstes
Lemgo. Paul Okosun aus Ni-
geria hat gestern den Preis des 
Deutschen Akademischen 
Austausch Dienstes (DAAD) 
bekommen. Professor André 
Ahuja hat ihn beim Empfang 
der ausländischen Studenten 
im Lemgoer Rathaus an den 
28-Jährigen überreicht.

„Paul Okosun ist mir sofort 
positiv in den Mathematik- und 
Statistik-Vorlesungen aufgefal-
len“, sagte Ahuja in seiner Lau-
datio. Der Student frage immer 
nach, habe ein Gespür für Fein-
heiten und überzeuge mit über-
durchschnittlichen Leistungen 
im Studiengang Pharmatech-
nik mit dem Schwerpunkt „Life 
Science Technologies“. 

Nicht nur die guten Leistun-
gen waren ausschlaggebend. 
Okosun engagiert sich auch ge-
sellschaft lich. In Nigeria ist er 
Mitglied im Roten Kreuz, hat 
an einer HIV-Aufk lärungs-
kampagne mitgearbeitet und 
eine Jugendmusikchor gegrün-
det. In Lemgo ist er stellvertre-
tender Vorsitzender der afrika-
nischen Studentenvertretung. 
Dotiert ist der DAAD-Preis mit 
1000 Euro. 

An der Hochschule OWL ha-
ben 50 ausländische Studenten 
zum neuen Semester angefan-
gen. Die meisten von ihnen 
kommen aus dem Jemen, Iran, 
der Türkei, Kamerun und In-
donesien. (alex)

Bei der Preisvergabe: Prof. André Ahuja, Dr. Reiner Austermann, 
Paul Okosun, Stefanie Heißenberg (Akademisches Auslandsamt) 
und Prof. Dr. Burkhard Wrenger (von links). FOTO: STRATHMANN

„Sprachen sind ein wertvolles Erbstück“
„Plautdietsch Freunde“ laden Experten zur Jahrestagung nach Detmold ein

Detmold.  Zu seiner zwölft en 
Jahrestagung hatte der Verein 
„Plautdietsch Freunde“ nach 
Detmold geladen. Die Bedeu-
tung der niederdeutschen Dia-
lekte stand beim „Tag der Spra-
chen“ im Vordergrund.

Die Mehrsprachigkeit habe 
in Europa eine lange Tradition 
und sei für die Kultur von er-
heblicher Bedeutung, erklärte 
Vereinsvorsitzender Heinrich 
Siemens im Vorfeld. Das gelte 
insbesondere für die nieder-
deutschen Sprachen, zu denen 
auch das Plautdietsch zählt, 
welches immer weniger ge-
sprochen werde. Sein Verein 
setze sich dafür ein, dem entge-
genzuwirken, unter anderem 
mit der Forderung, die alten 
Sprachen in den Schulunter-

richt einzubinden. „Die Über-
lieferung innerhalb der Fami-
lien funktioniert nicht mehr 
so wie einst, sodass wir die-
se Maßnahme für richtig hal-
ten“, so Siemens. Plautdietsch 
hat sich im Laufe der Jahrhun-
derte von Nordwestdeutsch-
land über Westpreußen und 
Russland bis nach Übersee 
verbreitet.

 Mit ihrem Wunsch nach dem 
Erhalt ihrer Sprache stehen die 
Plautdietschen dabei nicht al-
lein. Auch der „Bundesraat för 
Nedderdüütsch“ verfolgt die-
ses Ziel. Hier sind Vertreter al-
ler niederdeutschen Sprachen 
versammelt. Für dieses Gre-
mium war Dr. Reinhard Goltz 
aus Bremen nach Detmold ge-
kommen, der im friesischen 

Platt sprach. Auch er betonte 
die Wichtigkeit immaterieller 
Kulturgüter, zu denen die vie-
len Sprachen gehören, die in 
Europa einmal weit verbreitet 
waren. „Sie sind ein wertvolles 
Erbstück der Menschheit und 
wer Sprachen erhält, der erhält 
seine eigene Kultur“, so Goltz.

Im Forum der August-Her-
mann-Franke-Schule waren an 
diesem Tag außerdem die Re-
ferenten Dr. Rogier Nieweboer 
und Dr. Göz Kaufmann einge-
laden, die sich mit der Plaut-
dietschen Sprache wissen-
schaft lich beschäft igen. Selbst 
ohne sprachlichen „Platt-Hin-
tergrund“, schilderten sie un-
ter anderem die Entstehung 
und Geschichte des Plautdiet-
schen.  (tog) 

Wirbt für alten Dialekt: Dr. Rein-
hard Goltz vom „Bundesraat för 
Nedderdüütsch“ sprach bei der 
Tagung der „Plautdietsch 
Freunde“.  FOTO: GOCKE

Fraktionen
streiten über
Sondertermin

Ausschuss soll tagen
Kreis Lippe. Unter den Mitglie-
dern des Sozial- und Gesund-
heitsausschusses des Kreises
Lippe macht sich Unmut breit.
Der Grund: Vorsitzender Dr.
Axel Lehmann (SPD) hat vier
Tage nach der letzten Sitzung
am 19. September zu einer wei-
teren eingeladen. 

Das ärgert die sozialpoliti-
schen Sprecher von CDU, Grü-
nen und Freien Wählern. Zu-
mal die Satzung des Jobcenters
Lippe, die auch am Montag ver-
gangener Woche bereits auf der
Agenda gestanden habe, das
einzige Beratungsthema sei.
Nun allerdings gebe es einen
SPD-Antrag dazu.  „Mangeln-
de Beratungszeit vorzuschie-
ben und damit auch noch eine
erneute Sitzung zu begründen,
zeugt von mangelnder Ernst-
haft igkeit“, heißt es in einer
Pressemitteilung. Ihre zusätzli-
chen Sitzungsgelder wollten die
Ausschussmitglieder von CDU,
Grünen und Freien Wählern
der Gesundheitsstift ung Lip-
pe spenden.

Die SPD-Kreistagsfraktion
hält die Sondersitzung des Aus-
schusses für Soziales und Ge-
sundheit am 4. Oktober dage-
gen für mehr als gerechtfertigt.
Fraktionschef Kurt Kalkreuter
dazu: „Wichtige politische Fra-
gen müssen in den Fachgremi-
en diskutiert werden können.
Dafür gibt es sie.“ Dass die Son-
dersitzung notwendig gewor-
den sei, müsse der Landrat auf
seine Kappe nehmen. Hinter-
grund sei eine Verwaltungs-
vorlage, die die Ausschussmit-
glieder erst fünf Tage vor dem
regulären Ausschusstermin er-
reicht habe.

Preis für die 
Hochschule

Lemgo. Das Institut für Indus-
trielle Informationstechnik
(inIT) der Hochschule Ostwest-
falen-Lippe in Lemgo hat auf
dem Fachkongress „M2M Sum-
mit“ in Köln den Best Practice
Award in der Kategorie „In-
novation“ gewonnen. Der mit
2000 Euro dotierte Award wur-
de an Mark Schäfermann, wis-
senschaft licher Mitarbeiter des
Instituts, übergeben. 

Ausgezeichnete Ideen
fürs Energiesparen

IHK Lippe überzeugt im Wettbewerb

Ausgezeichnet: Matthias Carl hat 
in Berlin für die IHK einen Preis 
entgegen genommen. FOTO: PRIVAT

Englisch lernen
Noch freie Plätze für Reise nach Christchurch

Kreis Lippe. Der CVJM-Frei-
zeitdienst Lippe bietet in den 
Herbstferien eine Sprachreise 
für Jugendliche im Alter von 13 
bis 17 Jahren nach Christchurch 
(England) an. Ein Informations-
treff en fi ndet am Dienstag, 11. 
Oktober, um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Marktkirche 

in Lage, Lange Straße 70 statt. 
Online kann die Freizeit unter 
www.cvjm-lippe.de gebucht 
werden – allerdings nur noch 
bis zum Freizeitvortreff en.

Informationen zu der Sprachrei-
se gibt es beim Freizeitdienst unter 
☏ (0 52 31) 92 06 60. 
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